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Amtliche Bekanntmachungen.

Calw.

Auswanderung.
Die leoige Rosine Ge bring  von Calw

wandert in tie Schweiz aus . nachdem sie
die verfassungsmäßige Bürgschaft gestellt,
auch wegen Bezahlung etwaiger Schulden
Sicherheit geleistet hat.
/ Ten 7 . November 1864.

K Oberamt.
Schippert.

Calw.
Aushebung für das Jahr 1868.

Die Ortsvorsteher werden hiemit aus
die im Staats -Anzeiger Nr . 254 erschienene
Verfügung tes K Oberrekrutirungsrathsvom
26 v. Mts mit dem Ansügcn verwiese»
daß am 1. Dez . d . I mit der Entwertung
ver Rekrutirungslisten für 1865 zu begin
uen ist.

Die Formularien zu den Listen werden
den Ortsvorstehern zukommen , sobald der
Bedarf ang >zeigt sei» wird.

Im klebrigen wird aus tie ausführliche
Bekanntmachi ng vom 15 . November 1861,
Amtsblatt Nr 60 , Bezug genommen.

Ten 10 . November >864.
K . Oberamt.

Calw

Bekanntmachung der Fencrpolizci -Vor-
schriftcn.

Bestehender Anordnung zufolge wird hier¬
mit die nachstehende Zusammenstellung der
feuerpolizeilichen Vorschriften veröffentlicht:

1) Die Asche muß in besonderen mit
irdenen oder eisernen Teckeln versehene Hä
fen geschüttet werten , bis die darin etwa
noch vorhandene Gluth abgelöscht ist . So¬
dann aber ist sic in besonders verwahrte
ausgemauerre Behältnisse , keineswegs aber
in den oberen Theilen des Hauses auf höl¬
zerne Böden .zu schütten , bei Strafe von
15 fl.

Eine Tispcnsativn hievon kann nur an
Fabrikanten und Gewecbsleute , welche be¬
trächtlichere Aschenvorrälhc bedürfen , unter
besonderen Bedingungen von K . Kreisregie-
rung bewilligt werden.

Gleiche Vorsicht ist bei Aufbewahrung
der Kohlen  zu beobachten.

2 ) Feuerfangende Waaren , als
Branntwein , Oel , Terpentin , Speck,
Harz , Pech , Schwefel , Salpeter,
Karren salbe, Ha  n f, Flachs  re . sollen
nur in Kellern , Gewölben oder anderen

Samstag , deil 12 . November.

Orten , wohin man selten mit Licht kommt,
verwahrt werden.

Vorrälbe von Terpentinöl . Stein¬
öl , Theer . Weingeist,  dessen Wasserge¬
halt weniger als die Hälfte des Gewichts
beträgt . Kampher , Schwefel , Harz
und andern dergleichen leicht entzündlichen
Mawualien sind nur in feuerfesten Gewöl¬
ben aufzubewahren , deren Eingänge und
Ocffnungen , sammt den etwa vorhandenen
Abzugskanälen mit festschließenden eisernen
oder mit Sturz beschlagenen Thüren oder
Teckeln versehen sind , und wer sich in ein
solches Gewöibe begibt , hat sich jedesmal
einer mit Draht überstricklen wohlverwahr¬
ten Laterne zu bedienen . Äuch dürfen die
Verrichtungen in diesen Gewölben niemals
jungen unerfahrenen Leuten anveriraut
werten.

Dasselbe gilt von dem neuerdings in
den Handel kommenden Steinöl , Erdöl
(keliolemin ) .

Die Feuersgesahr desselben liegt darin,
daß dieses Lei , welches , entzündet , mit
größter Heftigkeit brennt und schwer zu lö
scheu ist, bei niedrigerer Temperaiur Gase
entwickelt , welche im Gemenge mit atmo¬
sphärischer Lu t bei der Annäherung eines
Lichts zu »xplodircn sehr geneigt sind . Je
größer die Menge des Ocls und je höher
die Temperatur , desto größer die Gefahr.

Lack und Firn : ß darf nur im Freien,
entfernt vcn Gebäuden und brennbaren Ge¬
genständen oder in ganz feuerfesten Gewöl¬
ben bereitet werden

Wer ohne besondere Erlaubniß der Kreis-
Negierung sogenannte Congrev ' sche oder
Reibfeuerzeuge,  wie Reibzündlölzehcn,
Reibschwämme,Reilfidibus und andere Zünd-
mitiel , zu welchem Phosphor und cblorsanres
Kali verwendet werden , in anderen als au¬
ßerhalb der Ortschaften für sich bestehenden,
von jedem andern Gebäude wenigstens 60
Fuß entfernten Lokalen bereitet , und wer
bei der Perscndung oder dein Transfort
solcher Feuerzeuge die Vorschriften nicht be¬
achtet , wornach

a) die genannten Reibzündmittel in Por¬
tionen , in welchen sie zum Perkauf
kommen , in Behälter von schwachem
gehobeltem Holz oder starkem Pack¬
papier und fojort in gut schließenden
hölzernen Kisten von Zoll Ticke
verpackt , der leere Raum aber mit
weichen lockeren Körpern , wie trocke¬
nes Sägmehl , trockene Kleie u . dal.
ausgesüllt und überhaupt so gepackt
werden müssen , daß auf dem Trans¬

port jede Reibung der Zündmittel an
einem f sten Körper vermieden wird;

b ) der Fuhrmann bei der Aufgabe aus
die Feuergesährlichkeit der Waare auf-
merkiam zu machen , auch

c) auf den Paketen ode > Kisten und in
dem Ladscheine der feuergefährliche
Inhalt mit den Wort . « „ Reibfeuer-
zeug " zu bemerken ist,

wird nach der K . Verordnung vom 13.
April 1808 (bis zu 15 fl.) bestraft.

Die zu Bereitung der erwähnten Reib-
zündmiltel erforderlichen Vorrötbe an Phos¬
phor , Sckwisel und Ä' lorsaurem Kali sind
außerhalb des Fabriklokals nur in jfeuerfe-
sten Gewölben , — die zum Verkauf vorrä-
thigcn Reibfeuerzcuge von den Fabrikanten
nur innerhalb des Fabriklokals , von den
Kaufleulen aber , welche nur geringere Ouan --
tiiä ' en davon im Vorrath baden dürsen,
abgesondert von andern Gegenständen und
stets in seiiersichern Gefässen zu verwahren.

Beim Gebrauch der Reibfeuerzeugc haben
s ) diejenigen , welche sich derselben bedie¬

nen , ihren Vorratb stets in feuersicher»
Gefässen , oder aus sonstige vollkom¬
men schützende Weise und an Orten,
welche Kindern nicht zugänglich sind,
zu verwahren;

d) jede Verschleuderung des Zündstoffe-
sorgfältig zu vermeiden . Auch dürfen

c) da, , wo der Gebrauch des bloßen
Lichtes verboten ist solche Reibzünd-
mittel in keiner Weise gebraucht oder
angczündet werden.

Die Behälter , in welchen die Reibzünd-
mittel zum Tetailverkaus kommen , dürfen
nickt von schwachem gehobeltem , sondern
müssen wenigstens von starkem gebohriem
Holz sein und dürfen nicht an Kinder unter
14 Jahren abgegeben werden.

Jedoch ist den Kaufleuten gestattet , dir
in gehobelten oder Papierbebältern bezoge¬
nen Reibzündmiltel in solche Behälter von
geb - hrtem Holz , welche tie Käufer milbrin¬
gen , umzufüllen.

3 ) Krämer dürfen bei 22 fl- 30 kr.
Strafe nie mehr als 10 Pfund Schieß¬
pulver  in idren Häusern oben unter dem
Tach in einem verschlossenen Ort auf-
bcwahren.

Außer diesem Fall darf das Schießpul¬
ver nicht in den Wohnhäusern , sondern nur
in besonderen , außerhalb der Ortschaften ge¬
legenen , und von Land - und Nachbarschaft-
straßen entfernte » Lokalen ariibewahrtwerten.

Das zur Versendung durch Fudrlente
oder Schiffer bestimmte Schießpulver ist in



rng verschlossene Säcke von starker Leinwand j Vielmehr bat man sieb in allen dergleichen
unv sodann in wasserdichte , inwendig mit FällenwohlverwahrterLaternenzubedienen.
Papier überzogene Füßchen von Eicken oder ! D ie Laternen muffen entweder von Eisen
Tannenholz zu packen , diese mit Strohstilen ! verfertigt sein , oder doch einen vernieteten
fest za umwinden , in Packtuck einzunäden Knickt gelöthelen ) eisernen Bode » baden und
und mit dem Worte „ Scki -ßpulver " und ! sonst inwendig mit Blech oder Sturz gehörig
einem schwarzen Kreuz zu bezeichnen . Kleinere i verwahrt . auch über der oberen Ocffnung
Quaniitäten bis zu V, Cir . dürfen jedoch ! mit einem Hut von Sturzbleck verseden und
in Umhüllungen von starkem Pupier gebracht 1mit unmangelhafien Gläsern , die von außen
und in Kistckec von Tannenholz verpackt , durch Eisendraht -Geflechte geschützt sind , ver
werten . schlossen sein

Die Versendung von Kunstfeuerwcrk darf ! Das Anzünken und Auslöschen der La-
nur in wohl verwahrten Kisten geschehen , in ! ternenlickner darf in den Ställen (Scheunen)
welchen die einzelnen Artikel in zureichender nickt geschehen Im Stalle festgemauerte
Umhüllung mit Paplcrjpähnen rc. fest zu oder sonst festgemachte Laternen sind daher
Verpacken sind . j nicht zu dulden.

Tie Deckel der Kisten sind mit Nägeln f Die Laternen sind entweder in massiven
von Bolz , Kupfer oder Messing zu befesti - j Mauernischen von hinreichender Tiefe , oder
gen und mit einem schwarzen Kreuz unter auf eine sonst gegen das Umstoßen Schutz
der Aufschrift „ Kunstfeuerwerl " zu bezeichnen . !gewährende , feuersichere Weise und i« gehö-

Tie Verpackung , das Auf - und Ablaren riger Entfernung von allen leicht entzündba-
von Schießpulver und Kunstfeuerwerk , der ren Gegenständen aufzusteüen oder aufzu-
Zutritt zu den Verwahrungsorten , sowie der ^hängen
Detail ».erkauf darf nickt bei Lickt geschehen j Das Aujhängen darf nur in Ställen mit
Lach ist Vas Tabakrauchen bei diesen Ge - ! gescklierten Tecken , nickt unmittelbar unter
schä len schwer verboten . ! einem Balken und nur an einem Halen,

An Kinder unter 14 Jahren darf von einer Kette oder Stange von Eise » geschehen.
Kaujleuken und Krämern Schießpulver nickt ! 8 ) In Wirthshänsern  dürfen weder
abgegeben werden , H " Uvknechle noch Gäste ( selbstverständlich

Verfehlungen gegen diese Bestimmungen aucb sonst Niemand ) mit bloßem Lickt in
werden mit Strafe bis zu 30 fl. geahndet , den Stall oder die Scheuer geben , und sol-

4 ) Diejenigen T >eile eines Hauses , wo - len die Laternen in den Helbergsstallungen,
Vin man viel mit Lickt wandelt , und die Lehrnen rc eingcmanerl werken , damit sie
obcrn Böden nahe um die Kamine herum nicht umgestoßen werden können.
find nicht mit leicht entzündbaren Sacken ' Das Veckot des Gebrauchs bloßen Lichts
zu velegen , viel weniger sind Holz  und in den Scheuern findet auch in dem Falle
Stroh  in Voröjen und Kücken ' anfzube - Anwendung , wenn die Scheuer zugleich den
wahren . Auch dürzen die kleineren Hotzbe - Eingang in das Haus bildet.
Halter in den Küchen nickt zu nahe an dem ! 0 ) Die Inhaber der concedirten Werg
Feuerherd angelegt werden . 'reiben  haben alle dienliche Vorsicht zu ge-

Scveucrn Remisen , Sckuppcn und der - brauchen , widrigenfalls ihnen die Gerccktig
gleichen Gebäude , welche zur Aufbewahrung keil entzogen und sie noch mit einer empfind-
von Stroh , Reisach und anderer leicht ent - lichen Strafe werden belegt werden
jündbarer Gegenstände dienen , sind so einzu - j 10 ) Schnapp undBlöcklens -Leuch-
rickten und zu schließen , daß nicht Jedermann te r sind bei 3 fl. 15 kr verboten,
den willkürlichen Zutritt zu denselben bat . f i l ) Diejenigen Handw >rksleute , welche

Gegenstände der obengenannten Art , mit Holz umgehen und Spähne macken,
welche außerhalb der Gebäude ausbewahrt haben in Stellung des Lichts , Wegräumung
werden , sind von den Gebäuden so weil zu der Spähne , Wä mnng des Leims und der
entfernen , daß durch ihre Entzündung für gleichen Verrichtungen mit aller Behutsam
Gebäude kckne Gefahr entsteht ; dieß gilt samkeit zu Werke zu geben , auch sollen sie
insbesondere von Strohhäufen , welche wegen sich bei ihrer Arbeit keiner ankern , als der
Mangel au Raum innerhalb der Oekonomie - eisernen  oder blechernen  Leuchter mit
Gebäude ins Freie gestellt werden müssen , einem breiten Fuß und erhabenem Ring

5 ) Ungelöschter Kalk  ist nickt an bedienen.
solchen Orten au,zubewahren . wo Wasser ! 12 ) Tie hölzernen Fackeln  sollen
hinznlommen und er Holz ergreifen kann . ! nur außerhalb der Orte angezünde » und aus-

6 ) Heu ünd Oehmd  sollen zu Ver - gelöscht werten.
Hütung der Selbstentzündung wohl gedörrt ^ 13 ) TasK ock e n dcrWagensckmi ere,
Lingcheimsl vor Reibung mit Eisen verwahrt , d ' s Verpichen und Brennen der Fässer soll
und bei >0 fl. Strafe fleißig gelüftet werden , nur auf großen öientlichen Plätzen , und wo
was besonders in nassen Jahrgängen uner - eS deren keine gibt , außerhalb des Orts
läßlich ist . ' gescheiten.

7 ) Bei Strafe von 10 fl. soll Niemand ; Ausnahmen hievon können nur vom
mit brennendem Kien , bloßen Lichtern.  Oberamt gestattet werden , unter besonderen
ober mit angezündeler Tabakspfeife (auch Vorschriften.
mitbrennenkerCigarre ) in StälUn,Scheuern, : 14 ) Wirthe  haben bei Märkten,
Kammern unter dem Tack , auf den Bühnen , Ki rcbweihen  und Beherbergungen vieler
bei Heu , Stroh , Cpähnen , auf der Gasse Fremden einen Mann , der aus Feuer und
oder andern Orlen umherlaufen , oder Hühner - Lickt achte , auszustellen , was auch bei Hoch-
und Taubenhäuser visiliren . izeiten  zu beobachten ist.

15) Außerdem ist bei 10 fl Strafe
verboten:

a ) Der Gebrauch der Spähne nnd Stecken
statt der Lickter.

b ) Das Trcschen bei Nackt jedoch nach
ungezogener Frühglocke bei wohlver-
wahrlerLaterne , welche an dasSckeuern-
thor zu befestigen ist.

Auf besondern Antrag des Gemein-
deraihs kau » das Oberamt das Dre¬
schen auch von Morgens 3 Uhr an je
auf ein Jahr gestatten

o) Das Flachs und Hans Reffen ûnd
Brechen bei Nacht

ei) Das Strohschneiten in den Scheuern
bei Nacht.

e ) Das Sckweinebrcniicn hinter den Häu¬
sern und Höfen an gefähl licken Orten,

s) DaS Schmalzaussieken Morgens vor
der Früh und Abends nach der Abend¬
glocke.

T) Das Flacks - und Hanfdörren in den
Backojen nnd das Bolzdörren in den
Oefen und Ofenlöckern.

Das Flachstörren kann nur aus¬
nahmsweise gestattet werden , wenn die
Backösen in solcher Entfernung von den
Häusern stehen , daß daselbst auch offene
Dörren gestattet we . den können , und
wenn sie fe» er,est gebaut sind.

Das Dörren von Holz in den
Oefen ist v ' ckk verboten , wenn nur
soviel getrocknet wird , als zum ge¬
wöhnlichen Einheizen auf einmal gr-

! braucht würde . Das Trocknen von
Waldsamen in den Backöfen ist bei
gehöriger Vorsicht erlaubt

ü ) Das Sckießen in Städten und Dör¬
fern in Häusem , aus der Straße oder
in Gärten , sowie das Schwärmerwerfen
und Raketenanzünden daselbst.

Zum Schießen auf Marder inner¬
halb der Ortschasteii ist ein Auftrag
oder ausdrückliche Erlaubniß terOris-
polizeibehörde erforderlich ; ohne welche
auch das für die Ausübung der Jagd
bestellte Personal bei obiger Strafe sich
dessen zu enthalten hat.

i) Das Waschen in den Häusern oder in
schlechten Privatwascdoä isern , sofern
dazu ein größeres Feuer als zum Ko¬
chen erforderlich ist.

16 ) . Jeder Hausbesitzer ist verpflichtet,
seinen Rauchfang aus d-n festgesetzten Ter¬
min durch den Kaminfeger , der sich dcßhalb
meldet , und eingelaffen werden muß , säubern
zu lassen . Nebenbei » sind zur Zeit des Ein-
heizenö die Ofenlöcher und Kamine , soweit
man mit dem Besen reichen kann , alle Wo¬
chen ein - oder zweimal von dem Ruß zu
reinigen . Die Rohre der Eirculuösen müs¬
sen bei strenger Kälte » nd stärkerem Feuer
alle 14 Tage , bei gelinder Witterung olle
4 Wochen und zwar durch den Hafner ge¬
reinigt werden.

Die genaue Einhaltung dieser Vorschrif¬
ten wird wiederholt eingesckärfk.

Den 9 November >864.
'Siadtsckultheßenamt.

S ch u l d t.
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Calw.

Schutz der Pösicl betreffend.
Der bestehenden Verordnung vom 7.

Mai >85,9 gemäß wird zur öffenilieben Kennt
uiß gebracht, daß es in Ans-Hung der nicht
zur Jagd gehörigen , im Freien lebenden
Vögel aller Art verboten ist, außerhalb der
Hosraithen und Gebäude Vogelnester , Eier
oder Nestbrut auszunehmen oder zu zerstö¬
ren , Vögel zu fangen oder zu erlegen.

Ausnahmsweise kann zum Erlegen oder
Fangen von Vögeln außer der Blütezeit
aus den Antrag des GemcinderathS von
dem Oberamte Ermächtigung ertheitt wer¬
den.

Uebertreter werden mit Geldbuße von
einem bis zu zehn Gulden oder Arrest von
einem bis acht Tagen von dem Oberamt
bestraft.

Den 9 . November 1864.
Stadlsebuliheißenamt.

S ch uldt.

Ottenbronn.

Akkord.
Am Mittwoch,  den 16. d. M .,

Mittags 1 Uhr,
wird die Verfertigung einer neuen Uhr auf
das Schulhaus , mit Gang - und Schlag¬
werk, veratkordirt . Lusttragende Meister
wollen luv auf die bestimmte Zeit einfindcn,
»in die Bedingungen zu hören

Oltenbronn , 9 . November 1864.
Schultheiß Holzäpfel.

Außrrainttichr Gegenstände.
Calw.

Danksagung.
M Allen edle» Menschenfreunden,

welche zur B >crdiguug meines
Bruders , Elrumvfweber Todt,
sa reichliche Gaben wendeten , so-

» w-e reu Herren Träger », wünsche
tch Gottes reiche V -rg >Innig

Tie krainrndc Schwester:
Caiharinc Rover  von Schönbrenn.

A? « CÄ»
Heut » (S a m st a g) ^Abend ist Ab¬

stimmung

F l a cl>s
in größter Auswahl und sehr vreiswürdig
" »Pfiehlt Ferd . Grorgii.

Nächsten Sonntag ' , sowie die ganze
Woche über backt Lange,Metzeln «

Friedr . Galen heim  er , Bäcker

G Am Samstag,  den 12 Novem - G
N der, halte ich G

« Mttzelsuppk, 8
V wozu freundlich einladei G
^ Holzäpf  dl z. Schwane . S

«KG K :HKGG

Filz Sclmbe und-Stiefeletten
in allen Gattungen und Größen , sowie Filzschäfte zu Stiefeletten mit und ohnö
Gummi -Zügeu empfiehlt Lonis Schill,

früher Hutmacher Zehnter.

Gegenstände für die Kunstfärber ei von Albert Schumann in
Eßlingen  werden fortwährend in Empfang genommen durch

Caroline Haas , Lederstraße, im Wägenbaur'schen Hause.
4/4 und 8/4 breite

farbige Flanelle
in schöner Auswahl,

Gksundheitsslancll und Multon,
Untcrrockzeug, Vaumwollbiber,

Kukterbarchent
und wollene Strickgarne

empfiehlt zu den billigsten Preisen
Ferdinand Georg « .

Geschäfts -Empfehlung.
Tie Unterzeichnete zeigt hiemit einem

geehrten Publikum an , daß sie die Bäckerei
in ihrem Hause selbst wieder betreibt , und
ladet daher ihre werthen Gönner auf näch¬
sten Sonntag  z » einem Glas Wein nebst
Kümmelküchlein sreundlichst ein.

Bäcker Rau ' s Wittwe
2)2 . in der Ledergasse.

Der Untirzeichnele empfieblt Iwr - -ls
-!/ mit bei g genwaetiger stackerer Ver-
-ll- lranchswir seine» selbst verferligten ^l-

nun längst bewäkrien weiße» -l!-

I Vrust -Syrup , 2
welcher laut ärnlichea , ZeUgn,ffe dem
von Mayer  IN Brcolau iu nichts

-X- uachstehl , was auch' bei Jedem
der Erfolg selbst lebren wird . Der
Schoppen offen zu 30 kr.

A- 2 )2. Dem ml er , Konditor A-

Calw.

Mein mittleres Logis
ist sogleich oder bis Lichim ß m v r̂niielhen
2 >I. Carl Keller,  Bierbrauer

Eine wollene Pferdsdecke
wurde gefunden und saun gegen Kostener-
satz abgeho 't werden bei

Fr . L ch euer le  iu Hirsau

Calw.
Uulerzeichnele empfiebll sich im

Kleidermachen
in und außer dem Hause -

Fri -denke Schumacher,
wohnh . bei Hrn . Hafner Schötklr?

aller Art m großer Auswahl, worunter
auch mit Freibrenuer oh » e Cylin«
der, empfiehlt zu äußerst billigen chr i-
sen Äug Schnaufer

bei der unteren Brücke.

AGOHK :KHIOHO :UHNK :KK

ff Fil zschuhe Sr -Stiesel Z
M für Lamen , Herren und Kii'd. r , mit W
N F, !z- und Leiersoble », dsetzi und A
N iiud<s tzi, A

- Holzschuhe und -Stiefeletten, I
^ sva-obl mit lakuinn als W,ck>öleder-
^ Besatz und warm a .Mesülicrt , ^

I Gummi -Galochen I
A in schönster Auswahl und bester HP
U Qualität , emifiel ' it bestens G
O Schuhmacher Zieg ler . G
Ä KtOG -I -NB VN -KNÄG -ZAAH

Wohnungs -Veränderung
und Geschäfts -Enlpfehlnng.

Einem iverthe» Publikum zeig« ich hier¬
mit ergebenst an , daß ich jetzt in dem Metz¬
ger H ay d t ' sehen Hause aus dem Markt¬
platz wohne, und nächsten S o n »lag.  den
13. November , zum erstenmal daselbst ba¬
cken werde. Dankend für das mir seither
geschenkte Wohlwollen , bitte ich auch um
ferneren geneigten Zuspruch.

Will ). Wag ne r, Bäckermstr,

H Kur ^ ruuretdee de:
> Der bereits seit 10 Jahren rühm-
g lichst bekannte

MI ' rUsS - wFwrp
von GA W . Mayer in Br cs lau
ist ächt zu haben in Flaschen ä l fl. 45 kr.
und ä 54 kr. in Ca lw  bei W . Eusl in.

Dw  Unlerzeichnele bringt ihre selbstver-
ferligkkli

Sclbandschuhe. Stiefeln und
Ueberstieselll

in Erininrung und bittet um gefällige Ab¬
nahme.

Elisabetbe Woltep,  H 'b. Hörvrrer,
2 )1. wohnh. hrj Lrichm, Zahlt.

billig zu verkaufe».
2 )2. Hammer,  Löwe . wirlh
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Tagesoreigniffe. für den Nachtdienst nmzukleiden , und diesen Moment benutzte
— Nagold,  10 . Nov . Den gestrigen Tag muffen wir für einer der Kranken , der schon der Heilung nabe zu sein schien , sich

unsere Gegend leider als einen Unglückslag registriren ; denn seiner Bande zu entledigen ; er sprang in plctzlich wiederkehrendec
1) batte kaum der Tag seinen Anfang genommen , so wurden die . Tobsucht auf , ergriff einen Stuhl , schlug damil auf die drei an-
Bewohner Altcnstaiqs durch Feuerlärm in Schrecken versetzt ; es
brannte die Scheune des Sattlers Sch ., welche sammt den dann
ausbewahetcli Vorrätben durch das Feuer vollkommen zerstört wurde.
Da schon mehrere Tage Niemand von den Leuten des Besitzers
in die Scheune gekommen sein will , so vermuibet man Brand
stistnnq 2 ) In Iselshausen legte eine Frau , wie es leider trotz
darauf gesetzter Strafe noch vielseitig geschieht , Werg auf den
Ofen , und kam mit einem Lichte demselben so nahe , daß es so¬
gleich in bellen Flammen brannte Um nun dar noch unversehrte
Werg zu retten , schleuderte die in Angst gerathene Frau die bren
ncnde Masse ans den Boden ; s i es , daß sie ihr dabei stehendes
Kind nickt gewahrte , oder dasselbe sonstwie dem brennenden Wergc

deren , auf ihren Betten festgcbundenen Kranken los und zersebmet
le . te zweien den Schädel ; der Eine war so,ort todl , der Andere
starb eine halbe Stunde später und der Dritte ist so schwer ver¬
letzt , daß man an seinem Aufkommen zweifelt . Nur mit großer
Mühe war der Rasende zu überwältigen.

— Aus Schlesien,  5 . Rcv . lieber einen entsetzlichen Un-
glücksfall wird der Breslauer Zeitung ans Scbarley (Kreis Beu¬
chen ) vom 4 . Nov . berichtet : „ Ein großes Unglück hat sich vor¬
gestern bei dem hiesigen Galmeibergbau ereignet . Abend « 7 '/«
Uhr brachen plötzlich mit enormer Gewalt Schlammmassen , welche
einen verlassenen Tagebau an,üllten , in die näehslgelegencn Gru¬
benbaue der Sch » rley - und Wilhelminengrube durch und füllten

zu . nabe kam , kurz , die Kleidung desselben wurde ebenfalls von in wenigen . Minuten die liechten Stellen der Gruben , so daß La¬
den Flammen ergriffen und die unvorsichtige Frau hiedurch vol
lends so kopflos , daß sie nicht wußte , wo und wie zu helfen.

durch einem Theil der in nächster Nähe der Turchbruelchtätte und
in den untersten Bauen beschäftigten Arbeiter , >8 an der Zahl,

Das Kind aber wurde so von Brandwunden bedeckt, daß es in der Rückweg abgcscbnitten wu de und dieselben in den flüssigen
Folge dessen schon nach einer halben Stunde starb . 8 ) In Bell - Massen ihren Tod fanden . Nur 4 Mann , welchen zwar der
maringen stürzte ein kaum 17jäbriger Bursche beim Garbenwer¬
fen durch das Garbcnloch in die Scheune und war auf der
Stelle todt . ( Ges)

— Ludwigsburg,  10 Nov . Das Aeußere unseres Militärs
wird , abgesehen von der neuen Uniformirung , von jetzt an eine
nicht geringe Veränteruna dadurch erhalten , daß , wie wir hören,
nach einem neuesten Befehle nunmehr säwmtliche Beschränkungen
im T eigen des Barles aufgehoben sind und jedem Militär ge¬
stattet ist , den Bart nach seiner Facon zu tragen . Nur die Voll
barte dürfen inso ern das Maß nicht überschreiten , als der Uni¬
formst ! ' gen immer noch sichtbar bleiben muß — Vor einigen
Tagen bat sich in Kornwcstbeim ein 23jähriger lediger Bauer,
der Sobn einer sehr wohlhabenden Wiltwe , auf seinem Bette
erschossen . ( Schw Chr)

— Frankfurt,  9 Novbr . Gestern Abend ist in einer von
Männern aller Parteien besuchten Versammlung eine Adresse an
den Minister Ihrer Maj de - Königin von England . Sir George
Grey , beschlossen worden , um einen Aufschub der Vollstreckung
des geaen Franz Müller gesprochenen TodeSurlheils zu erwuken.

— Aus B a mberg,  Anfangs Nov ., schreibt man : „ Vereinigen
Tagen w » de hier rin schändlicher Kirchendiebstahl verübt , indem
mittelst Einbruch in den Dom das Grab
dessen Gemahlin Kunigunde ihres kostbaren Schmuckes beraubt
wurde . Tie Goldverzierungen an den Häuptern des Kaiserpaa¬
res , wertbvolle Edelsteine und Gold - und Silberfassungen meh¬
rerer Reliauien fielen in die Hand des Diebes . Leider ist bis
jetzt noch keine Spur vorhanden , die zur Entdeckung desselben
führe » könnte ."

— Würzbudg,  8 . Nov . Zahlreiche Züge wilder Gänse und
Enten haben sich schon seit längerer Zeit bei uns niedergelassen
und deuten auf einen strengen Winter . In verflossener Woche
wurden bei ThsingerSheim zwei Stück weißkeblige große Seelau-
cher geschossen , eine für biesioe Gegend höchst seltene Erscheinung,
da sich dieselben nur im höchsten Norden zeigen . (Fr . A )

— Berlin,  8 Nov . Tie lauenburgische Deputation ist hier
eingetrossen , gestern Abend von Herrn v. Bismarck empfangen
Worten und wird auch eine Audienz beim Könige haben Ta es
sich um eine Personalunion bandelt , ist die Agitation nicht sehr

Ausweg abgefperrt wurde , die aber doch noch Gelegenheit gefun
den , einen höher gelegenen Grubenraum zu erreichen , wurden
gerettet . " (Schw M)

— Von den Küstenplätzen der Ostsee liegen zahlreiche Meldun¬
gen über Verheerung « , vor , die ein von Hochwasser begleiteter
Sturm am 5 . angerichtet hat.

Dänemark . Kopenhagen,  9 . Nov . Nach dreistündiger
Debatte hat das Folkeihing des Reichsraths den Antrag auf Zu¬
stimmung zum Frieden - Vertrag mit 70 gegen 2l St . angenom¬
men ; der Vertrag geht jetzt an das LandSthing.

England . London,  5 . Nov . Ein Lag um den andern
scheint bestimmt zu sein , neue Enthüllungen mit sich zu bringen,
welche aus das noch von manchen Rälhseln umgebene Verbrechen,
dessen Thäterschaft der Spruch der Geschworenen mf Franz Müllers
Haupt legt , ein helleres Licht Wersen könnten . (Eine kurze Zu-
>«iumcnstcllung dieser Enthüllungen werden wir im nächsten Blatt
geben ) Müller ' s Benehmen zeigt nichts , woraus man ein etwaiges
Geslantniß erwarten könnte . Er ist gefaßt und ruhig und genießt
eines gesunden Schlafes . Einem Geistlichen , ver in ihn drang,
ein Geftändniß abzulegen , erwiederte er , er sei unschuldig , sei auch
nie auf jener Eisenbahn gefahren , und fügte hinzu : Seit meiner

des h. Heinrich und ! Verunheilung habe ich mich der besten Nachtruhe und ungetrüb¬
ter Stimmung erfreut . Ich möchte nur wünschen , daß jene Per¬
sonen , die mich durch falsche Aussagen dem Galgen überliefert
haben , so ruhig schlafen könnten wie iw.

Italien . Florenz,  6 . Nov . Tie Wasser des Mugnone sind
in die Statt eingedrungen Der Arno steigt , und es regnet un¬
aufhörlich . In Folge der Ueberschwemmung mußten die Eisen-
bahnsahllen unterbrochen werden . — Briefen aus Rom vom 5.
Nov . zufolge nahmen die Einfälle von Banditen zu . Neue Ab-
thciluiigcn päpstlicher Soldaten weiten zu ihrer Verfolgung aus-
geschickt. Den Soldaten , welche bei Bekämpfung dieser Banden
verwundet werden , werden Belohnungen zuerkannt

Amerika . N e wy o rk , 29 Olt,  Abends . Am Donnerstag
führte der Bundekobergeneral Grant mit seiner ganzen Armee
vor Richmond eine Recognoscirung aus in der Absicht , einen all¬
gemeinen Kampf herbeizusühren . Das Gerücht will wisstn , daS
Corps des Consöderutengenerals Price sei geschlagen und zum

popylär . Die Zustimmung der Kammern wird jedenfalls nicht ' Rückzüge gezwungen worden uno werde von den Unionisten ver-

jiu umgehen sein , da ' dem Staate aus dem Arrangement Lasten f folgt . — 3l . Okt . Grant hat (nach der großen Rccognoseirung)
erwachsen sollen . — In Sachen der Bundestnippen ist noch keine ^ eine frühere Stellung wieder eingenommen ( nach Privainachrich-
Lersiäkitigling erzielt . - Es wird verbreitet , auf einen etwaigen f teil wäre er empfindlich zurückgefchlagen worden ) . Ter Rebellen-

Majoritätsbeschli ß in Frankfurt gegen Preußen werde dieses mit
dem AE itt auS dem Bunde antworten. Wie weit das begrün¬
det, siebt dahin. (Schw. M.)

— Berlin.  Ein beklaqenSwerther Fall ereignete sich am Frei¬
tag Abend in der Charitei . In einem Krankenzimmer befanden

ffch4 NM Teliriuw leidende Männer die aus ihrem Lager fest i Gvttekdiensto. Sonn . aa.  IM No». No.m. .Prcd): Herr He.f«
Bbutiden waren und alle 4 dem An-ebeine nack schliefen. Ter' ^,,7,, , I . ,r.„dm.l.r- Tätern s. fil-ff-. - Nachm(M-»): He.
Wärter ging nur auf Augenblicke in ein Nebenzimmer , um siel S B, » r - r. — Da » O scr ist für die vers chön ten « -men beni mmt.

general Hovd bat Tccalur angeg iffcn , wurde aber zurückgeschla-
qen und ging über den Tennessee zurück . Es geht das Gerücht,
300 .000 Neger sollen für den Fcühjahrsjcldzug in die Südar¬
mee conscripirt werden . — Die Räumung von Atlanta wird wi,
verrufen Der Rebelle „ general Forrest bedrob ' Vaducah n.ColumbuS.

vrdigirt , gedruckt und verlegt vou A . V e t leb t L g er.
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